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Großherzoylich Badisches

Anzeige - B l a t t
für d e n

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis.
Nro. 29. Mittwoch den 10. April 1822 .

Mit Vrov - erzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! ».

U.ntergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldrnliquid ativnen .
Andurch werde -, alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
« erden , zur Liquidirung derselben vorgelade » . —
Aus dem

Bezirksamt Breiten .
(2 ) zu Wissingen an den in Gant erkann¬

ten Bürger und Waldschütz Andreas Dahn , auf
Mittwoch den 17 . April d . I Vormittags aufdem
Rathhause in Wössingen vor der betreffenden Gant -
Kommission . Aus den,

Hberamt Bruchsal .
(3 ) zu Oesiringen an die in Gant « kannte

Nachlassenschaft des verlebten Georg Schwaab , ehe¬
maligen Badverwalters in Zaisenhausen , auf Mon¬
tag den 22 . April d . I . vor der LiquidationsCom -
mission «ms dem Rathhause zu Oesiringen .

0 ) zu Neuenbür g an den .if ;
m nt erkann -

tjn Andreas Keller , auf Montag den 29 . April
b . I . vor der LiquidationsCommisfion in Neuenbürg .

( i ) . ju Zeiitet n an das in Gant erkannte
verschuldete Vermögen des verlebten Bürgers und
MetzgermeisterS Johann Herrmann , auf Montagden 6 . May d . I . in Zeurecn vor der GantCvmmss »
st«n. Aus dem

Bezirksamt Epp in gen »
.. . .

i3 ) zu Jttlingen an den in Gant erkannten
^ hirnrgcn > Stottlieb Rupp , auf Donnerstag den » 8 .l̂prU d . I . quf dortigem Rathhause früh y Uhr , wo
»» gleich ein Nachlaßvkraleich versucht werden wird ,« us dem

Landamt Karlsruhe .
(£ ) zu Eggenstein an das in Gant erkannte

Vermögen des Metzgers Friedrich Heil , auf Mon¬
tag den 22 . April d . I . Vormittags 9 Uhr zu Eg -
genstein auf dem Gemeindehaus . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
( , ) zu Lehn in gen an das in Gant erkann¬

te verschuldete Vermögen des alten Vogts Johann
Kuhnle , auf Montag den 29 . April d . I . vor der
Commission im SonncnwirthShause zu Nruhausen .
Aus dem

B ezirksamt Villingen .
<2 ) zu . Villingen an den in Gant erkannten

Färbermeister Joseph Benedikt Bich weiter , auf
Dienstag den 30 . April d . I . bei Großh . AmtSrevi »
foratskanzley zu Villingen . Aus dem

Bezirksamt W 0 l fach .
( l ) zu Wolfach an den verstorbenen hiesigen

Bürger und vormaligen Handelsmann Johann Michael
Schrvf , auf Montag dm rr . April d . I . auf
dem Rathhause dahier .

( t ) KarlS '
ruhe . fSchuldenliquidation .j Zur

Schuldenliquidakion mit den Gläubigern der im Sep¬
tember v . I . dahier im ledigen Stand mit Tod abg «

' -
gangenen Katharina Hauer des verstorbenen Husar
HauerS gewesenen Tochter und zum Streit über den
Vorzug , ist Termin auf Montag deu 29 . d . M .
anberaumt worden ; wer sich an diesem Tage Vor¬
lind Nachmittags bey der Commission im Gasthaus
zum König von Preußen mit seinen Forderungen nicht
meldet oder schon früher bey der Inventur nicht gemel¬
det hat , wird von der ohnehin nur in 8r st . 32 kr .
bestehenden Verlassenschaft abgewiesen .

Karlsruhe den 2 . April >822 .
Großherzogl . Stadkamt .



(z ) Bruchsal . ( Aufforderung . ) Andreas
* '

eineck und Franz Abele , beide Bürger von

Büchenau , liehen von dem Kaufmann Schmied le

zu Bruchsal , und zwar erster unterm 9 . Ockober

, 797 ein Kapital von 500 fl. und letzter unterm r .
Jänner 1798 ein Kapital von 1,0 fl . worüber sie
ihm auch unter denselben Datis gesetzliche Pfand -
und Schuldurkunden ausstellten ; in der Folge cedir-

te Paul Schmied .'« diese zwey Schuld - und Pfand¬
urkunden an den herrschaftlichen AiegelhüttenBcständer
Nikolaus Wollen sack dahier und darauf dieser an
die hiesige Großh . DomanialVerwaltung , welch letz¬
terer die genannten zwey Schuldner die gedachten
zwey Kapitalien nebst Zinsen im Jahr i8 » 7 abtrugcn ,
ohne jedoch von ihr die Schuld - und Pfandurkunden ,
die sich bey ihr nicht mehr vorsanden , zurückempfan¬
gen zu können . Auf Anstehcn der beiden Schuld¬
ner werden daher alle diejenige , welche die eine oder
die andere dieser Pfandurkunden besitzen und daraus
Rechte gegen die Schuldner oder die von ihnen ver¬
pfändeten Liegenschaften zu haben vermeynen , hier¬
durch aufgefordert , solche unter Vorlegung derSchuld -
flnd Pfandurkunden binnen b Wochen dahier , und

zwar um so gewisser geltend zu machen , als sonst
diese Schuld - und Pfandurkunden für getilgt und
ungültig erklärt und die Pfandschreiberey zu Büche¬
nau angewiesen werdeü solle , die zur Sicherheit oben¬

genannter Kapitalien geschehene Vormerkungen auf
die Liegenschaften der Schuldner in dem dasigen Un¬

terpfandsbuche als erloschen auszustreichen .
Bruchsal den 22 . Merz > 822 .

Großherzogl . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nichtS geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt werden . AuS dem

Bezirksamt Gengenbach .
( r ) von Gengenbach der ledigen volljährige

Elisabeth Göppert , deren Aufsichtspfleger der hie¬
sige Bürger Johann Baptist Fritsch von da ist.

(1) Baden . ( Warnung . ) Unterzeichnete ma¬
chen hiermit bekannt , daß niemand unserer Tochter
Katharina Vierling etwas borgen soll , weil wir
keine an uns gemachte Federung anerkennen werden .

Baden am 3 , April iZrr .
Michael Bauer , zweiter Vater ,

Johanna Bauer , geb. Kah .

Erbvorladungrn .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren LeibeSerben sollen binnen » r Monaten

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls daffelbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird auSgeliefcrt werden . AuS dem

Oberamk Bruchsal .

fr ) von Forst der im Jahr > 785 unter das

K . K . Militär getretene Franz Hinterfauth ,
von welchem stither keine Nachricht mehr dahier cin -

gelangk ist , dessen Vermögen in beyläusig 600 fl .

besteht . Aus dem

Oberamt Emmendingen .

( 0 von Haimbach der Michael G roS » wel¬
cher unter dem Zten Großh . LinienJnfanterieRegiment
den Feldzug nach Oestreich im Jahr 1809 . mitge »

macht hat und vermißt wird . Aus dem

Bezirksamt Neustadt .

fr ) von G ö sch w eile r der Demeter Kra¬

mer , welcher schon vor 30 Jahren nach Bax in Un¬

garn gezogen , und seither keine Kunde mehr von

solchem erhoben « erden konnte . AuS dem

Bezirksamt Radvlphzell .

( 2 ) von Gailingen der Johann Bieren¬

stiel , welcher bereits r8 Jahren abwesend , und des¬

sen Aufenthalt unbekannt ist , dessen Vermögen in

350 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Waldshut .

(2) von Strittmatt der Fidel Arzner ,
welcher schon 35 Jahre von Haus entfernt ist , und

seither keine Nachricht von sich gab .

fr ) Bruchsal . sErbvorladung .) Wenn der

Bruchsaler Bürgerssohn Ludwig Reich , dessen Auf¬

enthaltsort seit langen Jahren hier unbekannt ist, ,

etwa im Auslände Kinder oder sonstig « Abkömmlin¬

ge hinterlassen hot , werden dieselben hiemit öffentlich
vorgeladcn , binnen Jahr und Tag in Person oder

durch hinlänglich Bevollmächtigte hier zu erscheinen
und über das Vermögen , dessen vorhinige Evnsiska -

tion zum Besten seiner sämmklichen Jnlestatcrben auf¬

gehoben ist , gehörig zu verfügen , widtigenfalls das¬

selbe an seine Geschwister und Geschwisterkinder über¬

geben werden solle.
Bruchsal den 26 . Marz , 8 « .

Großherzogl . ObcrAmt .



( i ) Bruchsal . (Berschollenheiis - Erklärung .)

Nachdem Johann Gödel von Mingolßheim auf

« laffene Vorladung vom 7 . November , 820 nicht

erschienen ist , so wird er hierdurch für verschollen

« klärt und dessen Vermögen seinen nächsten Ver »

« andren in fürsorglichen Belitz überlassen .
Bruchsal den , 5. März , 8 " .

Großh . Oberamt .

szs Dur lach . ^ Verschollenheitserklärung . 1

Nachdem der Schneidergeselle Jakob Seiler von

Königsbach auf die öffentliche Vorladung vom 16 .

November 1820 keine Nachricht von sich gegeben hat ,

so wird derselbe andurch für verschollen erklärt und

dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen
Aautivnsleiftimg in fürsorglichem Besitz überlassen ,

welche» zur öffentlichen Kennlniß gebracht wird .
Durlach den rr . Merz » 8 " .

Großherzogl . Bezirksamt .

( , ) Säckingeir . (Verschollenheitserklärung . f

D» Joseph Golde mann von Nollingen auf die
unterm 2g . May « 810 gegen ihn erlassene Ediktal -

ladung weder erschienen ist , noch Nachricht von sich

«rtheilt hat , so wird derselbe anmit für verschollen
erklärt , und sein in 600 fl. bestehendes Vermögen

gegen Kaution an die nächsten Verwandten in für¬

sorglichen Besttz übergeben .
Säckingen den 27 . März 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen «

ll ) Ettenheim . fVorladung . } Der vom
Großh . iken LinienJnfanterieRegiment deserlirte
Soldat Jakob Kupfer von Kipprnheim soll sich
binnen 4 Wochen bei seinem Großh . Evmmando oder
dahier stellen, widrigenfalls nach den Gesetzen gegen
ihn ve>fahren wird .

Ettenheim den 30 . Merz 1822 .
Großh . Bezirksamt .

(3 } WakdShut . (Vorladung .? Johann Eb¬
ner von Hechwiel , welcher sich der betrügerischen
Wegführung und des Verkaufes eines Paar Ochsens
aus der Gantmasse seines Bruders schuldig gemacht ,
und sodann eutfernt hat , wird anmil aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen , widrigen -
er des Onsbürgeerechres für verlustig erklärt , und

die wegen Betrugs gegen ihn ausgesprochene Straf »

ihm Vorbehalten werden wird .
Walvrhut den 26 . Merz , 8rr .

Großh . Bezirksamt »

(2) Engen . (Fahndung und Signalement . ?
Der von Großh . LinienInfanterieRegimente Mark¬

graf Wilhelm Nro . 2 . beurlaubter Soldat Lorenz
Stöhle von Engen , wird aufgefvrdert , sich bin¬

nen 4 Wochen um so gewisser ' bei unterfertigtem Be¬

zirksamte , oder dem RegimentsCommando zu Kon¬

stanz zu stellen , als er sonst als Ausreißer be¬

handelt werden würde . Zugleich werden die detreffen -
den Behörden ' ersucht , auf diesen Stehle zu fahn¬
den , und im Betretungsfalle anher einzuliefern .

S ignalrmenr .
Er ist 5 Schuh r Zoll 1 Strich groß , gerin¬

gen Körperbaues , hat schwarze Haare , braune Gesichts¬
farbe , braune Augen , dicke Nase , und ist seines
Händwerks ein Schlosser .

Engen den rq . März > 8rr . '

Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Meers bürg . ( Fahndung und Signale¬
ment . ? - Der unten si

'
gnatisrrte Küfer und Bier¬

brauer Bernhard Näher von Untersickingen , wel¬

cher mit einem Wanderbuch von diesseitiger Stell «

versehen , hat sich der gefährlichen Verwundung eincS

Polizey - Gardisten fchzrldig , und darauf flüchtig ge¬
macht . Wir ersuchen demnach sammtlich « Behörden
auf diesen Putschen fahnden , und ihn im Betrctungs -

falle , gegen Ersatz der Kosten wohlverwahrt anher
rinliefern zu lassen.

MeerSburg den r . April , 8rr .
Großherzogl . Bezirksamt .
Signale mens .

^ Derselbe ist 26 Jahre alt , untersetzter starker
Statur , hat schwarzbraune Haare , welche über die
Stirne hängen , und auf den Seiten gelockt sind ,
braune Augen , starken schwarzen Ohrenbart , brau¬
ne» rundes Gesicht , starke Nase , miltlern Mund
und

' rundes Kinn . Derselbe trug bey seiner Ent¬

weichung einen dunkelblauen tuchenen Ueberrcck mit

weiß metallenen Knöpfen , ein weiß und schwarz ge¬
streiftes Gillet von Sommermanchcffec , schwarze
manchesterne kurze Hosen , weiße Strümpfe und

lang » Stiefel . Auch trägt derselbe gewöhnlich Ohren¬
ringe .

srä Karlsruhe . (Diebstahl .? Letzten Sonn -

tagAbend den 3t , März zwischen 8 und 9 Uhr wur -



. den in einem hiesigen Hause nebst der hier unten nä »
her beschriebenen Ehatulle folgende Geldbeträge ent¬
wendet : fl . kr.

» ) Fünf Holländer und zwey östreichische
Ducaten . . . . 38 30

2 ) Zehn Kroncnthgler . . . 27 —
3 ) In Großenthalern Ichnbatznern und

Sechsbatznern , zusammen . . Y4 —
4) In zwey Rollen sechskreutzer Stücke

auf deren einen mit Bleistift y fl . 30 kr.
geschrieben ist . . . . » 8 3 »

5 ) Ein Paquetchen mit der Bemerkung
„ Magdlohn " . . . . . 4 —

6 ) In einem Papierchen mit der Bemer¬
kung „ Eigenihum der Magd " . t 4

Zusammen >83 4
Die Eassette ist von dunkelbraunem Mahagoni¬

holz , ein Fuß lang und einen halben Fuß breit , auf
beiden Seiten mit mesflngenen Handheben versehen ,
an dem obern Rande des Deckels mit gelb und schwarz
eingelegtem Holze schmal garnirt , unten an - der
Aussenseite des Bodens mit grünem Tuch beschlagen ,
und am Schlüsselloch befindet sich ein kleines messin¬
genes Schildchen ; innen ist die Einrichtung zu einem
Schreibzeug mit gläßernen Tinten , u Sandfaßchen ,
die aber nicht gebraucht sind , angebracht ; auch be¬
fand sich darin, , ein gestricktes mit rothen PerlenGuiri
landen geziertes Geldbeutelchen , nebst einer Anzahl
verschiedener Scripturen . Dieser Diebstahl wird nun
mit der angelegentlichen Bitte an sammtliche Behör¬
den bekannt gemacht , zur Entdeckung des Diebe «
möglichst mitzuwirken , und von jeder sich ergebenden
Spur gleich gefällige Nachricht anher mitzulheilen .

Karlsruhe den 1 . April , 8rr .
Großherzogliches Stadtamt .

( r ) Offenburg . ( Diebstahl . ) Vorgestern
sind in einem Bauernhause zu Zunsweier die nach -
verzeichnete Effecten mittelst Einbruch entwendet wor¬
den . Sämmtliche Gcvßh . Behörden werden ersucht
darauf eine strenge Fahndung richten zu lassen , die
Verkäufer oder sonstige Besitzer aber im BelretungS -
falle arretiren und hieher liefern zu wollen .

Offenburg am 2 . April > 8rr .
Großherzogl Oberamt .

Derzeichniß der entwendeten Effecten .
> ) Ein Bettüberzug von Kölsch , blau « roth , weiß

gewürfelt , in der Mitte durch ein Riemen von
weiß und roth gewürkten Baumwollenspitzen ,
noch ganz Neu , ohne Zeichen -

2) Ein dito blau und weiß gewürfelt , mit R , roth
gezeichnet.

A^ Esi? dito wie der vorige Nro . 2 . nur mit dem
clnterfchiede , das etwa « rothes Garn eingrwirkt
ist , ohne Zeichen.

4) Eine Bettpfulbenzieche von weißem Leinwand
ohne Zeichen.

3) Eine dito ganz neu von Leinwand , in welcher
blaues Garn eingewürkt , so daß dieselbe blau
gestrcifelt ist .

6 ) Eine dito zum Ueberzug Nro . > . gehörig welche
ganz so aussieht wie jene ohne Zeichen .

? ) 3 dito blau , weiß und . roth gewürfelt , und stark
gebraucht .

8 ) b Handtücher von weißer Leinwand , ungezeich,
net .

9 ) r Leintücher von Zwilch , ungezeichnet .
10 ) 3 Tischtücher von Zwilch ohne Zeichen.
n ) Ein dito hänfenes ungezeichnet .
12 ) Ein baumwollene « rothes Halstuch mit weiße»

Sternchen , und weißen Borden von mittlerer
Große .

13 ) Ein schwarz seidene« Halstuch .
1 4 ) Ein roth baumwollenes Sacktuch .
15 ) Eine grüne sammele mit Pelz verbrämte , mit

kreuzweis über einander gehenden Goldbördchen ,
in der Mitte mit einem Quästchen versehene
Kappe .

16 ) Eine blau tüchene Jack « mit sogenannten wei¬
ßen Schüffelknöpfen .

17 ) Eine rothe Kasimirweste mit schwarzen Lupfen
und Knöpfen wie die Jacke .

> 8) Ein Paar neue lange PantalonS von ^ Biber .
iy ) Ein Paar hohe kalbledernr Stiefel .
20 ) Ein ganz neues Mannshemd , O . W . gezeichnet.
21 ) 4 dergleichen schon ziemlich abgetragene hänfene

mit obigem Zeichen .
22 ) Ein schwarz seidenes Mailänder Halstuch mit

. rother Einfassung .
23 ) Ein Raflermesser , welches nicht näher bezeichnet

werde« kann .
24 ) Ein Paar lange weiß leinene Hosen .
25 ) EinOestrcichischerMilitärabschied , in welchem der

Namen Joseph Wähler steht .
26 ) Ein Todtenschcin des Joseph Wähler .
27 ) Ein Schuldschein welcher nicht naher bezeichnet

werden kann .

( >) St . B la sie » . ( Bekanntmachung . ) Wegen Ver¬
dacht des Einbuchs und Diebstahls in der Nacht vom 26 .
auf 27 . F «br . d . I . bey dem Pfarrer zu Rothwas .
serdörfle oder Altglashütte , Bezirksamts Neustadt unh
und de - attentirten Einbruchs bey dem Pfarrer in
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Schluchsee , in der Nacht vom i . auf r . b. M . sind
nachbeschriebene Personen dahier inhaftirt , und in
Untersuchung , die noch nirgends in Untersuchung ge¬
standen seyn,

' und zum Thcil auch von ihrem Ge -
burts « te nichts wissen wollen . Da nach der bisher
gepflogenen Untersuchung die Einbrüche und der Dieb¬
stahl den Jnhaftirlen mit an Gewißheit glanzender
Wahrscheinlichkeit zur Last - fallen , so werden sammt -
liche Wohllöblichr Ober - und Bezirksämter freund¬
schaftlich ersucht , im Falle ihnen von den nachbcnan -
ten Jnquisiten etwas bekannt ist , oder einer oder
mehrere derselben schon irgendwo in Untersuchung ge¬
standen seyn sollten , die bekannten Notizen , oder
vorhandenen Untersuchungsacten gefälligst anher mit¬
theilen zu wollen .

Personsbeschreibung der Jnquisiten .
l ) Johann P olie re bereit - Zl Jahre alt,

"
ge¬

boren am Fellenbcrg dey Dornbirn , 5 Fuß 6 Zoll
3 Strich neu badischen Maases groß , hat dunkelblon¬
de nach Baucrnart geschnittene Haare, , nieder « Stirn ,
starke Augenbraunen , graue Augen , gerade Nase ,
volles Zahngebiß , schmal« Lippen, langes schmales etwas
blatternarbigtes Angesicht , starkenBart , und Bakenbart .
Derselbe trägt einen runden hohen alten Filzhut , braun
floretseidenes Halstuch , einem Tschvben von grünem
wollentuch mit gelben Knöpfen , ein altes Gillet von
dunkelgrauem Manchester , dunkelblau « lang « Hosen von
Wollentuch , weiß gärnene Strümpfe und Schube mit
Riemen , gjebt sich für einen sogenannten Scheu -
ernkrämer und Steinguthändler aus .

r ) Maria Anna Helena Hofmann , von
Wislingen im Eanton Zug geboren , beyläufig 28
Jahre alt , welche sich vor beyläufig 6 Jahren zu
St . Viktor in der wälschen Schweiz mit dem Johann Po¬
lier verehelichte , mißt 5 Schuh z Zoll , hat schwarz -
braune Haare , niedere Stirne , dünne Augenbraunen ,
graue Augen , kurze Nase , vollständige Zahnreihen ,
schmales blasses Gesicht , tragt eine würtemberger
Kappe mit schwarzem Taffetband , breite silberne Oh -
renringe , ro« , und weiß quadrirte « Halstuch , dun¬
kelgrünen Tschvben von Wollentuch , blau und grün
gestreiften Rock , weiß und blau gestreiften Schurz von
Baumwollenzeug , blau und weiß gestreifte Strümpfe
von Baumwolle und Schuhe ohne Bändel .

z ) Angeblich Franz Joseph Waldraff , der
«inen fremden französischen , auf Joseph Schlissele
von Ashi Kantons Solothurn lautenden , a dato
Basel den 29 . May 18 *0 ausgestellten Paß mit sich

ohne Angabe des Geburtsorts , soll aber in
der Gegend von Engen , geboren seyn , mißt 5 Fuß
5 Zoll r Strich « , hat dunkelblonde a la Titus ge¬
schnittene und über die Stirne herab Hangende Haare ,
miedere Stirne , dünne Augenbraunen , dunkelblaue

Augen , gerade Nase , dicke Lippen, vollständige Zahn¬
reihen , dünen Bart , rundes Kinn , kurz rundes
gut gefärbtes Angesicht . Dieser hat auf der Haut der
Brust , Christus am Kreuze an einer bis auf bcyde
Schultern laufenden Kette hangend , mit Zinnober ,
dessen Schaambinde aber blau , und auf der innern
Seite des rechten Armes die Umriße eines großen
Herzes mit einer Krone , in welchem zwey kleinere
Herzen , in einem derselben der Name Jesus , im
andern der Name Maria , und unten an demselben
die Jahrszahl » 8 >8 ebenfalls mit Zinnober tatowirt ,
oder bepunktirt . Er trägt einen runden hohen alten
Filzhut , silberne Ohrenringe , ein rotheS Halstuch
mit weißen Tupfen , einen schwarzen roch -eingefaßten
Hosenträger , rotheS schwarz eingebändeltes Gillet ,
eine silberne an einer über die Brust Hangenden Kupfer¬
nen und versilberten Kette befestigte Sackuhr , dun¬
kelblauen Janker u . dunkelblaue lange Hosen vonWollen -
tuch mit weißenKnöpfen , weiß wollene Strümpfe und
Schuhe mitRiemen . DieSackuhr hatein einfaches silber¬
nes starkes Gehäuse , einen starken großen Bügel , weißes
Zifferblatt mit erhöhten römischen Zahlen , auf dem
Spiralblalte steht Mathez ä la Chan geschrieben.
An der kupfernen und verstlberten Kette ist ein fll-
berner llhrenschlüssel , auf einer Seite mit einer offe¬
nen Scheere , auf der andern Seile mit einem GaiS -
bock , und Bügeleisen bezeichnet , ein zweyter silber¬
ner Uhrenschlüßel ganz glatt , ein silbernes Petschaft
ohne Gravirung und ein silberner Fingerring mir z
Granatsteinen .

4 ) Angeblich Maria Anna Baur , 22 bis 2z
Jahre alt , ohne Angabe eines Geburtsortes , mißt
nicht vollständig 5 Fuß , hat rotbe Haare , höhe
Stirn , dünne Augenbraunen , blaue Augen , kurze
Nase , vollkommene Zahnreihen , kleines rundes Ge¬
sicht , da« stark mit sogenannten Riseln besetzt ist ,
auf dem sinken Oberarm eine beraufte Wunde ,
spricht die schwäbischeMundart , und ist die Eoncubine
des angeblichen Franz Joseph Waldraff , sie hat ein
über ein halbes Jahr altes Kind Namens Joseph ,
sie trägt eine schwarze Schnellerkappe und über dieselbe
rin ganz rothes Halstuch , schwarzen Tschvben von
Wollentuch , ein gelbes gestepptes Mieder mit Fisch¬
bein , weiß baumwollenen Goller , blau gestreiften
Rock von Leinenzeug , einen weiß wollenen und dunkel¬
grünen wollenen Unterrvck , blau gestreiften Schurz ,
wollene Strümpfe und kurze Schnürstiefel .

5 ) Angeblich Johann Klee , 28Jahre alt , von
Altschweiler aus dem Elsaß gebürtig , Maurer , mißt
5 Schuh 8 Zoll r Strich , hat dunkelbraune a la
Titus geschnittene Haare , hohe Stirne , dünne Auqen -
braunen , graue Augen , gerade spitzige Nase , düny «
Lippen -, schwachen Bart , ohne Backenbart , vollkoin »



mene Zahnreihen , rundes Kinn , und rundes Gesicht

von bräunlicher Farbe . Derselbe hat am rechten Ober¬

arm , sowohl an der Vorbern als hintern Seite eine

sehr tiefe vernarbte Wunde , wodurch der Arm sehr

geschwunden ist. Er tragt einen runden schwarzen

Filjhut , gelbmessingene Ohcenringe ein rolhes weiß

getupftes Halstuch , dunkelblau und weiß gestreiftes

Gillet , einen kurzen Frack von grauem Wvllentuch ,

lange weiße Zwilchhosen , weiß baumwollene Strümpfe
und Schuhe mit Riemen .

6) Angeblich Maria Anna F r i z r -j bis rz Jahre

alt , ledig , geboren zu Lindau am Bodensee , mißt

5 Fuß 2 Zoll , hat schwarzbraune Haare , gewölbte
Stirne graue Augen , dünne Augenbraunen , kurze

Nase , vollkommene Zahnreihen , «in volles gut ge¬
färbtes etwas bräunliches Angesicht . Sie trägt eine

« ürtemberger Haube mit Schneller , «inen Tfchobcn
und Rock von dunkelblauem Tuch mit gelben Knöp¬

fen , ein grünes Unterleibchen von Manchester , wollene

Strümpfe und Schuhe mit Bändel .

7) Ein kleiner etwa io jähriger Knabe , angeblich

Johann , will keinen Geschlechtsnamen wissen , mißt

4 Schuh 4 Zoll , hat blonde abgeschniktene Haare ,
flache Stirne , dünne Augenbraunen , graue Augen ,

stumpfe Nase , dicke Lippen , vollständige Zähne , run¬

des Kinn , weißes mit sogenannten Riseln bcsezteS Ge ,

sicht. Dieser trägt eine weiß baumwollene Kappe mit

rochen Streifen , einen Zwilchfrack , alles Gillet von

grünem Ribelezeug , braunseidenes Halstuch , lange

Hosen von ungebleichtem Zwilch , baumwollene Strümp¬

fe und Schuhe mit Bändel . Derselde will seinen
Geburtsorte nicht wissen und ist mit der Sub Nro .

4 . beschriebenen Maria Anna Baur herumgezvgen.
St . Blästen den zr . Merz , Hrr .

Gcoßh . Bezirksamt .

sr ) Stuttgart . sEhegerlchtlrcke Vorladung . ^

Nachdem Key dem K . Würtembergischcn Ehegrricht
Marie Elisabekhc Haker , von UnterEisesheim ,
Oberarms Heilbronn , um Erkennung des Ebeschei -

duugsProzesses gegen ihren böslicher Weife entwiche¬

nen Ehemann Johann Dieterich Haker , von da ,

gebelen hat , und ihrem Gesuch « entsprochen , auch

zur Verhandlung dieser ChescheidnngrKlage , Donner¬

stag der ij . Juvy iö2r bestimmt worden ist : so

wird hiermit nicht nur gedachter Häker , sondern er

« erden auch dessen Verwandte und Freunde , welche

ihn etwa im Recht « zu vertreten gesonnen seyn soll-

len , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tag ,

wabey ihnen vier Wochen für den ersten , vier Wo -

chen für den zweiten und vier Wochen für b»n drit¬

ten Termin anberaumt werden bey dem K . Eheg «,

richt allhier Morgens 9 Uhr zu erscheinen , die Klage

der Ehefrau anzuhörcn , darauf die Einwendungen
in rechtlicher Ordnung vorzutragcn , und sich Eherich¬

terlichen Erkenntnißes zu gewärtigen , indem , Be¬

klagter erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine

nicht , in dieser Sache ergehen wird , was Rechten »

ist . Stuttgart den r « . Marz 18 * * .

Kvnigl . Würtembergisches Ehegericht .

Kauf - Anträge .

fz ) Karlsruhe . sBred und Fourage -Licferung

betreffend .) Die BrodLieferung für die Garnison

Bruchsal , Mannheim , Schwetzingen , Konstanz und

Kielau , sodann die Lieferung der Fourage in den

Garnisonen Karlsruhe mit Gottesou und Umgegend ,

Bruchsal , Freiburg und Konstanz , welche mit Aus¬

gang des kommenden Monats April zu Ende gehet ,

soll, wie bisher mittelst Einreichung versiegelter schrift¬

licher Gebote ganz oder für jede Garnison gerheilt ,

vom > . März d . I . an auf z oder 6 Monac « an

den Wenigstnehmenden begeben werden .

Diejenigen welche diese Lieferungen ganz oder

zum Theil übernehmen wollen , werden anburch auf -

gesorderl , ihr - Gebote längstens bis zum » 8. April

verschlossen hierher einzurcichcn , weil am 19 . dessel ,

den Monats die eingekommenen Gebote geöffnet ,

und an diesem Tag durchaus keine Soumissionen mehr

angenommen werden , wvbey eS fein unabänderliche »

Bewenden behält .
Auf den Umschlag jeder Soumission muß aus¬

drücklich , um deren frühere Erbrechung zu verhin¬

dern bemerkt weiden , ob das GebvtBrod oder

Fourage Lieferung betrifft , die Gebote

müssen mit deutlichen Zahlen und Worten ausge -

druckc sepn , indem undeutliche und unbestimmte Ge¬

bote nicht berücksichtiget werden können .
Die Soumissioncn dürfen keine Bedingungen

oder Klauseln enthalten , indem sich außer den b«,

pehenden LieferungS - Bedmgnißen auf keine weiter »

Kcuditienen eingelassen wird . ES wird ferner be»

merkr , daß wenn t oder mehrere Jiwividuen eine

Lieferung in Gemeinschaft übernehmen wollen , sich

dieselben all « in berSvumissivn unterschreiben müßen ,

und nicht einer von ibnen allein mit der Unterschrift

N . N . und Comp , indem ein« solche Soumission

nicht berücksichtigt werden wird .

Ebenso w . rden keine Afrcrakkord » oder Unterli '
efe »

ranten geduldet , sondern derjenige , dem die Lieferung

durch Ratifikation übertragen wird » muß unter Er¬

füllung der Konditionen , wofür er tennent ist , seilst



besorgen , , so ferne « nicht die diesseitige Genehmigung
ju Üeberkragung seiner Lieferung an einen dritten

vorher nachgesucht und erhalten hat .
Wegen Lieferung des Brcdes wird bemerkt , daß

solches bloS gegen Geld , lind nicht mehr gegen Früch¬
te degebcn wird , wornach sich die Souniittenlen zu
benehmen , und keine Gebote gegen Früchte , sondern

lediglich
'

gegen Geld einzureichen haben .
Die Lieferungs - Bedingungen können Key den

betreffenden Stadtkommandantschaften und dem diffei-

tigen Sekretariat wie bisher eingelchen werden .
Karlsruhe den rr . Merz > 8rr .

Großh . Bad . KriegsMinisterium .
v . S c h ä f fe r .

vät . Eckert .

( r ) Brette » . fFruchtversteigerung .) Bis Dien¬

stag den > 6 . April , Vormittags 10 Uhr , werden

auf diffeikjgem Bureau , von den herrschaftl . Spei¬
chern in Helmsheim 80 Mit . Korn , > 50 Mit . Din¬
kel , 75 Mit . Haber , in Heidelsheim 28 Mlt . Din¬
kel , in Brettcn 100 Mlt . Haber gegen baare Be¬

zahlung öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hie -
mit eingeladen werden .

Bretten den 1 . April iZrr .
Großherzoglichk Domainenverwaltung .

( r ) Bruchsal . (Herrschaftlicher Früchtenvcr »

kauf . sj Zu folge hoher Anordnung werden von den

hiesigen herrschaftlichen Fruchtvorrathen 50 Malter
Korn , 200 Wattn Dinkel , » 50 Malter Gerst und
, 00 Malter Haber , Montag den 29 . April d . I .
Bormittags 10 Uhr auf dem Großh . Fruchlspeicher
dahier , unter Vorbehalt hoher Ratification und ge¬
gen baare Zahlung beym Abfassen öffentlich verstei¬
gert , wozu die Kaufliebhabcr hiermit eingeladen wer¬
den . Bcuchsal den 1 . April 1822 .

Großherzogliche Domanialverwaltung .

( >) Ettlingen . (Früchteversteigerung .) Bis
Mittwoch den 8 - May l . I . werden auf diesseitigem
Aüceau von den herrschaftlichen Fruchtvorrathen früh
9 Uhr , 60 Malter Korn , §o Mltr . Dinkel und
wenn das Korn nicht Liebhaber zum gänzlichen Ab¬
satz finden sollte , 70 Malter Multer versteigert ,
wovon öffentliche Nachricht gegeben wird .

Ettlingen den 8 > April > 8rr .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

( 0 Rheinbischvffsheim . fFrüchte - Ver¬
steigerung . ) Auf den beiden Kirchen speichern zu
Rbeindischoffehcim und Willstett werden nachstehende

ruchten , als : Donnerstags den » 8 . d > M . mor¬

gens um y Uhr im Wirthshause zur Krone dahier ,
20 Fiertel Waizen , 150 Fiertel Korn , ro Fiertel

Gerst , und , 0 Fiertel Haber , sodann : Freitags

den 19 . d . M . Nachmittags um 2 Uhr im WirthS -

Haufe zum Adler in Willstett , 20 Fiertel Waizen ,

100 Fiertel Gerst , und 20 Fiertel Haber . gegen

gleichbare Zahlung bei ^ 'ibfassen öffentlich versteigert ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Rheinbischoffsheim den 4 . April > 8rr .
Großherzogliche Kirchenschaffney .

(2 ) Unter ! wisheim bey Bruchsal . (Herr¬

schaftlicher Fruchtverkauf .s Bis Dienstag den rz .

April d . I . Vormittags 10 Uhr werden auf hiesiger

Schreibstube von dem hiesig herrschaftlichen Speicher .

, 00 Malter Haber und aus dem hiesigen Magazin

775 Bund Dinkclstroh , sodann von den Mühlen zu

Münzesheim und Gochsheim faßbar : 27 Malter

Kernen und ri Malter glattgemischle Frucht und

Mittwochs darauf den 24 . Vormittags 9 Uhr auf

dem Ralhhaus zu Odenheim von dem dasig herrschaft¬

lichen Speicher 100 Malter Korn und 200 Malter

Haber , vorbehaltlich höherer Genehmigung , verkauft

werden , wozu die resp . Herrn Liebhaber höflich

eingeladen werden .
Unteröwisheim den Z . April 1822 .

Großh . DomaincnVerwaltung .

(3) Bernbach , Dberamts Neuenbürg . ( Holz -

verkauf . s Die hiesige Gemeinde hat die gnädigst «

Erlaubniß erhalten , aus ihrem ganz nahe an Moos¬

bronn gelegenen Communwald , den Mönchskopf ge¬
nannt , ein Quantum buchene - Scheiterholz von

ungefähr 4oc> Klaftern , nebst einem Quantum Prü -

geln in öffentlichem Aufstreich verkaufen zu dürfen .

Zu dieser Verhandlung ist nun Freytag der 3 . May

d. I . anberaumt , wobey die Liebhaber , welche das

Holz indessen besichtigen können , sich Vormittags
, , Uhraufdem Rathhaus dahier einsinden wollen ,
wo ihnen dann das Nähere eröffnet werden wird , vor¬

läufig aber wird , denselben bemerkt , daß das Holz zu

großem oder kleinern Parthiecn , je nachdem sich Liebe

Haber zeigen , verkauft , jedoch nicht anders als gegen

gleich baare Bezahlung abgegeben werden .
Bernbach den , 6. März 1822 .

Namens des GemrindeRaths ,
Schultheiß Sieb .

(3 ) Bruchsal . (Tasthof - , Güter - und Mö »

belVerfieigerung ] Unterzeichneter hat sich aus Ver¬

anlassung seines bevorstehenden Wegzugs von hier

nach Milippsburg entschlossen , seinen in der Mitte

der Stadl dahier gelegenen mit ewiger Schildgerech -



ti <| feit versehenen rtiasstv von Stein erbauten drei ,
stöckigten Gaschof zum goldenen Kopf Montags den
, 5 . April d . I . Nachmittags 2 Uhr in besagtem
Gasthof selbst unter ganz vortheilhafken Bedingungen
zu Eigenlhum öffentlich versteigern zu lassen . Die¬
ses durch die vortrefflichste Lage jedem Fremden , und
wegen der Nähe des Lager - '"' d Kaufhauses den Han¬
dels - und Fuhrleuten ausseis willkommene und von
denselben vorzüglich besuchte Gasthaus besteht aus 19
Zimmern , einem Saal , Z gewölbten Kellern , Hof »
Scheuer und Stallung für 4o Pferde .

An demselben Tag Abends um 7 Uhr wird zur
Versteigerung der Güter , bestehend in

5 Morgen Wiesen ,
6 Morgen Aecker und
1 Vrtl . 17 Rlh . Garten ,

und Tags darauf , so wie die folgende Tage jedes¬
mal Nachmittags r Uhr zur Versteigerung der Möbel ,
vorzüglich aller WirthschaftsGeräthschaften , worunter
sich 30 Fuder in Eisen gebundene weingrün gehaltene
Faß verschiedener Große , zwei Pferde und eine vier »
sitzige Ehaise befinden , geschritten werden . Nähere
Auskunft werde ich auf portosreye Briese sogleich er-
theilen . Indem ich dieß hiermit zur öffernlichen Kennt ,
niß bringe , lade ich die Liebhaber zu den hier genann¬
ten Gegenständen auf die bestimmte Zeit mit dem
Anhang höfiichst ein , daß man von auswärtigen
Steigerungsliebhabern VermögenSzeugnisse zu sehen
wünscht . Bruchsal dm 9 . Merz > 8 rr .

Anton Kräh wer .

Bekanntmachung .

( z ) St . B l a s i e n . sDienstantrag . j Man wünscht
ein Theilungskommissariat sogleich zu besetzen , und
macht dieses den Herren Skribenten mit der Bemer¬

kung bekannt , daß die hiezu Lusthabenden mst dem
Ansuchen zugleich ihre Zeugniße beylegen sollen .

St . Blasien den r8 . März 18 » .
Grvßherzogl . AmtSrevisorat .

( r ) W i e s 1 o c h . (Bekanntmachung .) Ich

benachrichtige ein verehrtes Publikum , dafs
ich dieses Jahr Nordamerika , Brasilien , Ost¬
und Westindien in Handelsgeschäften bereise ;
dabei übernehme und besorge ich auch Fami¬

lienangelegenheiten für jene Gegenden . Mei¬
ne Abreise ist auf den 28 . ,April festgesezt .
Briefe und Aufträge bis dahin erbitte ich mir
franco einzusenden .

A . N . Oreans ,
in Wiesloch bei Heidelberg ,

Dienst - Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit haben gnädigst geruhet ,

die durch Beförderung des Pfarrers Sprattler
nach Völkersbach erledigte kathol . Stadt - Pfarrey zu
Durlach dem Pfarrey Verweser Joseph H a b a t h ü r
in Oestringen zu überkragen .

Die erledigte Pfarrey Biederbach oder Kberbie -
derbach im Dreisamkrcis ist dem Pfarrverweser Fi¬
del Teufel zuBombach gnädigst verliehen worden »

Fruchtpreis

Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom 6 . April >82 ».

Karlsruhe i Durlach . 1 Pforzheim . | Brodtaxe . ^Karlsruhel Durl . ß Fleischtaxe .
Dag Malter

Neuer Kernen
Alter Kernen
Walzen » -
Neues Korn
Altes Korn
Gem . Frucht
Gersten - -
Hader « - -
Welfchkorn -
Erbsen d . Sri .
Linse » - -
Bohnen -

st
~

6
4

kr .

18
48

48

48
3o

kr .

48
48

48

48
3o

kr .

44

56
3o
16
36
3o

Ein Weck zu
t kr . hält

dito zu - kr .
' »u

6 kr . hält
Schwarzbrod
zu 4 kr . hält
dito zu 8 kr .
zu 5 kr. hält
zu io kr. hält

Pf . eth .
8

16

Pf 8.

27i

Das Pfund
Ochsenfleisch
Gemeines -
Rindfleisch -
Kuhfleisch -
Kalbfleisch -
Räuplinqsfl .
Hammelfl .
Schweinefl .
Ochsenzunge
Ochsenmaut
1 Ochsenfuß
1 K - lbSkopf

KarlSr . Durl .

kr . kr .
8 8
6 —
6 6
6
6 6

—

1 6
8 8

22 —
8 8

22 >6

( Biktualien - Preise . ) Rindschmalz das Pfund 16 kr. - Schweineschmalz i5 kr . - Butter 14 kr.
dichter , gegossene >8 kr. —. Saife 14 kr. — Unschlitt das Pf . — kr. 5 Eyer 4 kr .

Verlag und Druck der C . F. Müllerschen Hofbuchdruckerey .
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